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Quittungen sowie aller aus den feindlichen Zentren stam m enden M aterialien, 
das unauffällige Tragen der Waffe, des D ienst- und Personalausweises, der 
Schlüssel, der Brieftasche.
Die Wahl eines Decknamens fü r die inoffiziellen M itarbeiter.
Die Übergabe von inoffiziellen M itarbeitern an andere M itarbeiter n u r per
sönlich durchführen; wenn das nicht möglich ist, dann gute und sichere 
Losungen vereinbaren.
Tarnung und Abdeckung der inoffiziellen M itarbeiter gut und richtig aus
wählen.
Entsprechend der inoffiziellen M itarbeiter, der durchzuführenden Aufgabe 
sowie des Treffortes den Treff schon vorher absichern; Tag, S tunde und 
M inute der V ereinbarung zum Treff ist s trik t einzuhalten.
Nur das mitteilen, was der inoffizielle M itarbeiter zur D urchführung und zum 
Verstehen der Aufgabe wissen muß. In keinem  Falle darf er m ehr erkennen 
und erfahren, als er fü r den Einsatz benötigt.
Größte Geheim haltung der operativen Aufgaben.
Gute Kenntnis der Lage ermöglicht geheime und erfolgreiche D urchführung 
der operativen Aufgaben.
Gute Auswahl der Legenden zur Abdeckung der operativen Aufgaben.
Inoffizielle M itarbeiter entsprechend den operativen Aufgaben absichern.
Operatives M aterial sicher transportieren  und aufbewahren.
Zu jeder Zeit und an jedem O rt sich sicher und unauffällig bewegen.
Peinlichste G enauigkeit bei Ausstellung von operativen Dokumenten, deren 
Aufbewahrung und Benutzung.
Sorgfältiges R egistrieren und Anwenden aller zugeteilten operativen M ittel.
Revolutionäre W achsamkeit gegen jede verdächtige H andlung sowie un 
natürliche V eränderung, auf Kleinigkeiten achten und schriftlich festhalten.
Keine Schw atzhaftigkeit und Prahlerei. Kam eradschaftlich sein, aber keine 
prinzipienlose Freundschaft.

2. Der Treff und die M ethoden der Anleitung und Erziehung

a) Die Vorbereitung, D urchführung und A usw ertung der Treffs

Der Treff ist eine nichtöffentliche Zusam m enkunft zwischen dem operativen und 
dem inoffiziellen M itarbeiter oder zwischen inoffiziellen M itarbeitern en t
sprechend ihrer Funktion im A uftrag des operativen M itarbeiters u n te r W ah
rung der strengsten K onspiration zum Zwecke der Berichterstattung, A uftrags
erteilung, Anleitung und Erziehung und A ufrechterhaltung der V erbindung m it 
den inoffiziellen M itarbeitern.

b) Die V orbereitung auf den Treff

Die Durchsetzung der H auptprinzipien der A nleitung und Erziehung der inoffi
ziellen M itarbeiter verlangen vom operativen M itarbeiter eine konkrete Vor
bereitung auf jeden Treff.
Um eine kontinuierliche Arbeit zu sichern, ist jeder operative M itarbeiter ver
pflichtet, vor M onatsbeginn einen Treffplan zu erarbeiten. Aus diesem m uß er
sichtlich sein, wann, wo und m it welchen inoffiziellen M itarbeitern Treffs durch
geführt werden.
Die Vorgesetzten der operativen M itarbeiter bestätigen durch ihre U nterschrift 
den Treffplan und haben die Erfüllung des P lanes zu kontrollieren.


